
Angermayr – ein Unternehmen mit Weitblick expandiert
Wirtschaft. Die Rieder Spedition ist seit der Gründung im Jahr 1951 erfolgreich. Die Zahl der LKW und der Mitarbeiter nimmt ständig zu. Nun wurde für Fischer eine Logistiklagerhalle errichtet.

RIED / HOHENZELL. Was
1951 in Ried als Unterneh-
men mit einem LKW be-
gann, zählt heute zu einem
der größeren Arbeitgeber
im Bezirk. Die erfolgreiche
Entwicklung des Familien-
betriebs wird nun in der Zu-
sammenarbeit mit Fischer
mit der neuen Logistikla-
gerhalle in Hohenzell wei-
ter vorangetrieben. Heuer
legt die Angermayr-Flotte
20 Millionen Kilometer auf
Europas Straßen zurück.

Hans und Maria Anger-
mayr gründeten 1951 das
Unternehmen mit einem
Steyr-LKW-Zug. Erst wurden
Güter im Nahverkehr, später

zwischen Wien und Ried
transportiert. 

Zusammenarbeit
mit Fischer seit 1953

1953 wurden die ersten Ski
von Fischer zu österreichi-
schen Händlern geliefert.
Ein zweiter LKW-Zug wurde
angeschafft. Sohn Eike (jet-
ziger Senior-Chef) half be-
reits als Kind: Samstag war
für ihn Pflichttag zum LKW
waschen. Nach seiner Spedi-
tionslehre begann 1964 der
Wandel vom nationalen zum
internationalen Transport-
unternehmer. Der bis dahin
auf acht LKW angewachsene

Fuhrpark verdoppelte sich
bis Anfang der 70er Jahre.
Werkstätte und Lager war zu
dieser Zeit ein Areal in der
Rieder Schwimmbadstraße.

Firmensitz in
Auleiten errichtet

1973 wurde das erste eigene
Lager mit 1500 m2 samt 
Büro am jetzigen Rieder
Standort in Auleiten errich-
tet. 1976 folgte eine eigene
Werkstätte mit Sozialgebäu-
de. 

1982 waren bereits 30
LKW-Züge im Einsatz. 1983
begann die Kooperation mit
den ÖBB, ein firmeneigener
Gleisanschluss in Auleiten
wurde fertiggestellt. Bis 1990
waren schon 60 LKW-Züge
für Angermayr unterwegs. Es
ergaben sich Kooperations-
geschäfte mit der Papierin-
dustrie – Angermayr begann
auch Papier einzulagern.

1991 trat Sohn Eyke jun. in
den elterlichen Betrieb ein.
Zuvor hatte er den Spedi-
teurberuf erlernt und in ei-
nem VW-Logistikbetrieb in

Wolfsburg Erfahrung gesam-
melt. 

Bis 1993 entwickelte sich
die Firma zu einem der
größten Papiertransporteure
Österreichs, das Geschäft
weitete sich auf europäische
Länder aus. 1994 wurde eine
weitere Papierlagerhalle mit
2000 m2 errichtet (bis zu
5000 Tonnen sind auf Lager). 

Die nächste Halle lässt das
Unternehmen 1997 bauen,
um Motorräder der Rieder
Fa. Ginzinger lagern zu kön-
nen. Im gleichen Jahr wird
ein Qualitätsmanagement-
system eingeführt und zerti-
fiziert. Fahrer werden im Be-
trieb jährlich mind. zwei Mal

in Schulungen zu den The-
men Ladungssicherung, Ge-
fahrenguttransporte (ADR)
aus- und weitergebildet.

Der erste Schritt zur Über-
gabe des Unternehmens an
Eyke Angermayr jun. ist 2000
erfolgt: Er wird Teilhaber
und zweiter Geschäftsführer. 

2003/04 ist der Fuhrpark
bereits auf 110 LKW ange-

wachsen. Der langjährige
Kunde Fischer sucht aus
Platznöten einen Partner für
die Logistik. Angermayr
konnte das schnellste und
beste Konzept in kürzest-ge-
forderter Zeit realisieren
und so erhielt man den Auf-
trag trotz starker Konkur-
renz eines Konzernbetrie-
bes.

2006 beginnt der
Bau in Hohenzell

2006 wird eine Logistikla-
gerhalle mit 10.000 m2 auf ei-
nem Areal von 50.000 m2 in
Hohenzell-Gadering gebaut.
Bis zu 27.000 Paletten kön-
nen gelagert werden. Ein La-
gerverwaltungs- und Auf-
tragssystem, „online“ mit
dem Werk, garantiert fehler-
freies kommissionieren,
verpacken und ausliefern.
Bis zu 17.000 Artikel gilt es
zu verwalten.

Der zweite Sohn Florian
Angermayr tritt 2006/07
nach absolviertem Logistik-
studium sowie einem Praxis-
jahr in das Unternehmen
ein, er übernimmt den 
Logistikbereich. Die Ge-
schäftsleitung wird durch
Gerhard Dietz, kfm. Direktor,
sowie Gerhard Pfeffer, techn.
Direktor erweitert. Zur Zeit

beschäftigt Angermayr 175
Personen, Mitte 2008 werden
weitere 30 dazukommen. 22
Mitarbeiter sind schon 20 bis
35 Jahre im Unternehmen.
Das beweist, dass Angermayr
ein beliebter Arbeitgeber ist.
Alleine im Vorjahr wurden
sechs Fahrer mit einer Fir-
menzugehörigkeit von ins-
gesamt 160 Jahren geehrt. 

Maut kostet jährlich
2,4 Millionen Euro

Die „Größe“ von Angermayr
verdeutlichen folgende Zah-
len: Die LKW legen jährlich
20 Millionen Kilometer zu-
rück, das entspricht 500 Erd-
umrundungen. Dabei trans-
portiert Angermayr 23.500
LKW Ladungen mit 560.000
Tonnen Gewicht. 7,5 Millio-
nen Liter Diesel sind für die
Fahrten nötig, 2,4 Millionen
Euro kostet die Maut .

Seit 1973 ist der Firmensitz der Spedition Angermayr in Auleiten.

Die neue Logistiklagerhalle in Hohenzell.
Gewerbestraße Mitte 12
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